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Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Verkauf 

 
1. Allgemein 

Die Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten, sofern und soweit die 
Parteien im Einzelfall keine anderen schriftlichen Vereinbarungen getroffen 
haben. Die Allgemeinen Verkaufsbedingungen ("AGB") werden erst durch 
die schriftliche Auftragsbestätigung der Polymetrix AG ("PMX") wirksam. 
Änderungen bedürfen der Umsetzung durch einen von PMX und dem 
jeweiligen Käufer ("Kunde") rechtsgültig zu unterzeichnendem Anhang. 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nicht 
Vertragsbestandteil, auch wenn PMX Zahlungen des Käufers annimmt und 
Lieferungen vornimmt.  

2. Preise 
Alle Preise verstehen sich netto, ab Werk (Incoterms 2020), in Euro, ohne 
irgendwelche Abzüge. Sämtliche Nebenkosten wie zum Beispiel für Fracht, 
Versicherung, Ausfuhr-, Durchfuhr-, Einfuhr- und andere Bewilligungen 
sowie Beurkundungen gehen zu Lasten des Kunden. 
Ebenso hat der Kunde Mehrwert-, Verkauf-, Unternehmensgewinn- und 
Einkommensteuern, Sozialabgaben, Registrierungsgebühren sowie alle 
anderen Arten von Steuern, Abgaben, Gebühren, Zöllen und dergleichen zu 
tragen, die im Zusammenhang mit dem Vertrag gegenüber der PMX, ihren 
verbundenen Unternehmen, ihren Betriebsstätten oder ihrem Personal 
erhoben werden.  

3. Zahlungsbedingungen 

Die Zahlungsbedingungen richten sich nach der Auftragsbestätigung. Die 
vereinbarten Zahlungstermine sind vom Käufer auch dann einzuhalten, 
wenn Transport, Ablieferung, Montage, Inbetriebsetzung oder Abnahme aus 
Gründen, die PMX nicht zu vertreten hat, verzögert oder verhindert werden 
oder wenn unwesentliche Teile fehlen oder wenn Nacharbeiten erforderlich 
sind, die der Verwendung der vertragsgemäß zu liefernden Ware 
("Lieferung") nicht entgegenstehen. Die Zurückhaltung von Zahlungen oder 
die Aufrechnung mit etwaigen Gegenansprüchen ist ausgeschlossen. 
Ist der Käufer mit einer vereinbarten Zahlung im Rückstand, so ist PMX 
unbeschadet ihrer gesetzlichen Rechte berechtigt, die weitere Ausführung 
des Vertrages auszusetzen, die Fertigung einzustellen oder versandbereite 
Lieferungen zurückzubehalten. 
Ab dem vereinbarten Fälligkeitstag hat der Käufer auf den ausstehenden 
Betrag Zinsen in Höhe von vier (4) % über dem am Fälligkeitstag geltenden 
12-Monats-LIBOR für die vertragliche Referenzwährung zu zahlen. Ist der 
Käufer mit einer Zahlung oder der Stellung einer vereinbarten Sicherheit 
länger als zwei Wochen in Verzug, wird die gesamte Restzahlung sofort 
fällig. 
 

4. Eigentumsvorbehalt 
PMX bleibt Eigentümerin der gesamten Lieferung bis zum vollständigen 
Eingang der vereinbarten Zahlungen. Der Käufer ermächtigt PMX, den 
Eigentumsvorbehalt in öffentliche Register oder Aufzeichnungen 
einzutragen, und ist verpflichtet, alle geforderten Unterschriften zu leisten. 

5. Lieferfrist 
Die Lieferfrist beginnt, sobald der Vertrag abgeschlossen ist, die 
erforderlichen technischen Unterlagen des Käufers vollständig bei PMX 
eingegangen sind, die vereinbarten Zahlungen und Sicherheiten geleistet 
sowie die erforderlichen behördlichen Genehmigungen erteilt sind. Die 
Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn die vertraglich vereinbarte Lieferung 
gemäss Incoterms 2020 erfüllt ist. 
Polymetrix AG haftet nicht für die Einhaltung von Lieferfristen durch vom 
Käufer ausgewählte Unterlieferanten.  
Die Lieferfrist verlängert sich angemessen, wenn unvorhersehbare und/oder 
unbeherrschbare Ereignisse ("Höhere Gewalt") wie Epidemien, Pandemien, 
höhere Gewalt (z.B. Erdbeben, Überschwemmungen), Mobilmachung, 
Krieg, Piraterie, Revolution, Arbeitskonflikte, Boykott, Unfälle, erhebliche 
Betriebsstörungen oder behördliche Maßnahmen die Einhaltung der 
Lieferfrist verhindern. Teillieferungen sind zulässig. 
PMX haftet nicht für die Lieferzeiten der vom Käufer ausgewählten 
Unterlieferanten.  
Die Lieferzeit verlängert sich, wenn der Käufer die ursprüngliche Bestellung 
ändert oder mit seinen vertraglichen Verpflichtungen in Verzug ist, 
insbesondere wenn der Käufer mit der Übergabe der erforderlichen 
Unterlagen, mit den vereinbarten Zahlungen und Sicherheiten in Verzug ist 
oder mit den vom Käufer auszuführenden Arbeiten in Verzug ist. 
 
Der in diesem Artikel definierte pauschalierte Schadenersatz ist anwendbar, 
wenn die Verzögerung ausschließlich auf PMX zurückzuführen ist. Der 
pauschalierte Schadenersatz beträgt null Komma fünf (0,5) % des jeweiligen 
Auftragswerts der verspäteten Lieferung pro voller Woche des Verzugs bis 
zu einem Höchstbetrag von fünf (5) % des Gesamtauftragswerts und ist erst 
nach einer Nachfrist von zwei (2) Wochen anwendbar. Der pauschalierte 
Schadenersatz für Dokumente beträgt fünfhundert (500) EUR/CHF pro volle 
Woche des Verzugs. Der Gesamtbetrag des pauschalierten 
Schadenersatzes beträgt fünf (5) % des Gesamtauftragswertes. Der in 
diesem Artikel beschriebene pauschale Schadenersatz ist das einzige und 
ausschliessliche Rechtsmittel des Käufers für den Verzug von PMX. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Eigentum an den Lieferungen geht auf den Käufer über, nachdem PMX 
(i) die vollständige Zahlung gemäß dem Vertrag erhalten hat oder (ii) nach 
der vertraglichen Lieferung (Incoterms 2020), je nachdem, was früher eintritt. 
Die Gefahr des Verlusts oder der Beschädigung der Lieferungen geht mit 
der vertragsgemäßen Lieferung (Incoterms 2020) der Lieferungen auf den 
Käufer über. 
 

6. Verpackung 
Die Verpackung wird nicht zurückgenommen. 

7. Gefahrtragung und Versicherung 
Die Gefahr für die Lieferungen geht gemäß den vereinbarten 
Lieferbedingungen (Incoterms 2020) auf den Käufer über. Verzögert sich der 
Versand aus Gründen, die PMX nicht zu vertreten hat, so werden die 
Lieferungen auf Kosten und Gefahr des Käufers gelagert und versichert. 
Der Transport erfolgt auf Kosten und Gefahr des Käufers gemäß den 
geltenden vertraglichen Lieferbedingungen Incoterms 2020. Der Käufer ist 
für den Abschluss einer Versicherung für die Lieferung gegen Risiken 
jeglicher Art verantwortlich. Im Falle von Schäden oder Verlusten hat sich 
der Käufer unverzüglich mit seinem Versicherer und Spediteur in Verbindung 
zu setzen. 
 

8. Pläne, technische Unterlagen und Software 
Prospekte und Kataloge sind nicht verbindlich. In Zeichnungen und 
technischen Unterlagen enthaltene Daten sind nur dann verbindlich, wenn 
sie ausdrücklich als solche bezeichnet und dem Vertrag beigefügt und/oder 
in diesen aufgenommen sind. PMX bleibt Eigentümer aller geistigen 
Eigentumsrechte und der von PMX gelieferten Zeichnungen und 
technischen Unterlagen. Diese dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden. Wird kein Auftrag erteilt, sind alle Zeichnungen und technischen 
Unterlagen unverzüglich an PMX zurückzugeben. PMX wird dem Käufer 
keinerlei Fertigungszeichnungen zur Verfügung stellen. 
Soweit in den Lieferungen Software enthalten ist, verbleiben alle Rechte an 
dieser Software bei PMX bzw. deren Unterlieferanten. PMX räumt dem 
Käufer ein nicht ausschließliches Recht ein, die gelieferte Software zu 
nutzen, wobei das Recht zur Unterlizenzierung, außer an den Kunden des 
Käufers, ausgeschlossen ist. Das Recht ist auf die vertraglich vereinbarte 
Nutzung beschränkt. Die Software darf nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung von PMX vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden. 
Der Käufer darf die Software nur für gesetzlich zulässige Zwecke 
vervielfältigen, überarbeiten, übersetzen oder von dem Objektcode in den 
Quellcode umwandeln. Der Käufer darf die Herstellerangaben, 
insbesondere Copyright-Vermerke, nicht entfernen und ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung von PMX nicht verändern. 
 

9. Montage und Inbetriebnahme 
Der Käufer ist allein für die Installation und Inbetriebnahme der Lieferungen 
verantwortlich. Wenn PMX technische Unterstützung anbietet oder eine 
solche technische Unterstützung bereits im Vertrag für die Installation 
und/oder Inbetriebnahme der Lieferungen vereinbart wurde, gehen die 
daraus resultierenden Kosten zu Lasten des Käufers. 
Übernimmt PMX die technische Hilfe bei der vertragsgemäßen Montage 
und/oder Inbetriebnahme, ohne dass die Montage und/oder Inbetriebnahme 
durch Personal von PMX erfolgt, so haftet PMX für etwaige Mängel, 
Verzögerungen oder die Nichterfüllung der vereinbarten Leistungsgarantien 
nur, wenn der Käufer nachweist, dass diese Umstände auf grobe 
Fahrlässigkeit oder Vorsatz von PMX bei der Anleitung des örtlichen 
Personals zurückzuführen sind. 
Verwendete Werkzeuge, Hilfsmittel sowie von PMX beigestelltes Material 
bleiben Eigentum von PMX und sind nach Abschluss der Montage auf 
Kosten des Käufers an PMX zurückzusenden. 
 

10. Abnahme 
Die Lieferung gilt als abgenommen, wenn der Besteller nicht innerhalb von 
zwei Wochen, gerechnet ab dem Zeitpunkt der gewerblichen Nutzung der 
Lieferung oder spätestens zwölf (12) Monate nach vertraglicher Lieferung, 
je nachdem, welcher Zeitpunkt früher eintritt, eine begründete schriftliche 
Beanstandung vornimmt. Die Abnahme gilt auch dann als erfolgt, wenn der 
Käufer die Teilnahme an einer vereinbarten Abnahmeprüfung verweigert 
oder ein die Tatsachen wahrheitsgemäß wiedergebendes Abnahmeprotokoll 
nicht unterzeichnet. 
PMX stellt spätestens zum Zeitpunkt der Lieferung vertragsgemäße 
Informationen und Zeichnungen zur Verfügung, die erforderlich sind, um 
dem Käufer die Inbetriebnahme, den Betrieb und die Wartung der Lieferung 
zu ermöglichen. PMX stellt keine Fertigungszeichnungen für die Lieferung 
zur Verfügung. 
 

11. Unentgeltliche Beratung 
Eine allfällige unentgeltliche technische Beratung erfolgt ausserhalb 
jeglicher vorvertraglichen oder vertraglichen Verpflichtungen. Die PMX 
übernimmt dafür, insbesondere für die inhaltliche Richtigkeit der Beratung, 
keinerlei Haftung. 
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12. Gewährleistung und Leistungsgarantie 
Die mechanische Gewährleistung beginnt mit der Versandbereitschaft und 
gilt für zwölf (12) Monate ab diesem Zeitpunkt.  
 
PMX verpflichtet sich, bis zum Ablauf der Gewährleistungsfrist alle Teile, die 
nachweisbar infolge schlechten Materials, fehlerhafter Konstruktion oder 
mangelhafter Ausführung unbrauchbar werden, auszubessern oder DAP 
Montageort der Lieferung (Incoterms 2020) exklusive jedweder anfallenden 
Steuern zu ersetzen. Die Gewährleistungsfrist für reparierte und/oder 
ersetzte Teile beträgt zwölf (12) Monate ab dem Datum der Reparatur 
und/oder des Ersatzes bis zu einer maximalen Gewährleistungsfrist von 
vierundzwanzig (24) Monaten nach Beginn der ursprünglichen 
Gewährleistungsfrist. 
Das Recht auf Reparatur und/oder Ersatz ist das einzige Rechtsmittel des 
Käufers für den Mangel, vorbehaltlich Artikel 15. Ist ein Teil trotz Austausch 
oder Reparatur weiterhin mangelhaft, ist PMX berechtigt, das mangelhafte 
Teil gegen Rückerstattung der erhaltenen Zahlungen zurückzunehmen. 
Die Gewährleistung erlischt sofort, wenn der Käufer oder ein Dritter 
unsachgemäße Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten vornimmt oder 
wenn der Käufer, falls ein Mangel aufgetreten ist, nicht umgehend alle 
geeigneten Maßnahmen zur Schadensminderung trifft und PMX schriftlich 
von seinen Verpflichtungen zur Mängelbeseitigung oder Nicht-OEM-Teile 
einbaut und/oder verwendet. Von der Gewährleistung und Haftung von PMX 
ausgeschlossen sind alle Mängel, die nicht nachweisbar infolge schlechten 
Materials, fehlerhafter Konstruktion oder mangelhafter Ausführung 
entstanden sind, insbesondere Mängel, die auf natürlicher Abnutzung, 
unsachgemäßer Wartung, nicht bestimmungsgemäßem Betrieb, 
Nichtbeachtung der Betriebsanleitung oder auf anderen, von PMX nicht zu 
vertretenden Gründen beruhen. PMX schließt ausdrücklich jegliche 
Gewährleistung für Erosion, Korrosion und Kavitation aus. 
 

13. Leistungsgarantie, Leistungstest und Abnahme 
Die Leistungsprüfung findet, sofern für die Lieferungen vereinbart, 
spätestens vier (4) Wochen nach Unterzeichnung der Bescheinigung über 
die mechanische Fertigstellung durch beide Parteien statt. 
Nach zweiundsiebzig (72) Stunden stabilem Betrieb der Lieferungen mit der 
angegebenen und vereinbarten garantierten Leistung und Qualität 
vereinbaren beide Parteien einen Termin für die Leistungsprüfung. 
Der Leistungstest wird wie im Vertrag vereinbart durchgeführt. 
Wenn die im Vertrag festgelegten Leistungsgarantien erfüllt sind, gilt der 
Leistungstest als erfolgreich abgeschlossen, und beide Parteien 
unterzeichnen die Abnahmebescheinigung. Mit dieser Unterschrift gelten die 
Lieferungen als abgenommen. 
Geringfügige Mängel, die sich nicht auf den kommerziellen Betrieb 
auswirken, werden in einer separaten "Punch List" festgehalten, die von 
beiden Parteien zu unterzeichnen und dem unterzeichneten 
Abnahmeprotokoll beizufügen ist. PMX ist dafür verantwortlich, die Mängel 
in Absprache mit den Parteien so schnell wie möglich zu beheben. 
Ergibt die Leistungsprüfung, dass die Lieferungen die vereinbarten 
Leistungsgarantien nicht erfüllen, und ist diese Nichterfüllung ausschließlich 
auf PMX zurückzuführen, so vereinbaren die Parteien, dass die 
Leistungsprüfung innerhalb eines zwischen den Parteien zu 
vereinbarendem Zeitraum zweimal wiederholt werden kann.  
Kann der Leistungstest aus Gründen, die ausschließlich auf PMX 
zurückzuführen sind, nicht erfolgreich abgeschlossen werden, so zahlt PMX 
einen vereinbarten pauschalierten Schadenersatz als einzige und 
ausschließliche Abhilfemaßnahme für die Nichtdurchführung. Danach wird 
die Abnahmebescheinigung ausgestellt und von beiden Parteien 
unterzeichnet. 
Kann der Leistungstest aus Gründen, die der Käufer zu vertreten hat, nicht 
innerhalb eines vereinbarten Zeitrahmens durchgeführt werden, so 
vereinbaren die Parteien schriftlich den Zeitpunkt der Durchführung des 
Leistungstests. Beide Parteien unterzeichnen die Bescheinigung über die 
gewerbliche Nutzung und geben den neu vereinbarten Termin für die 
Leistungsprüfung an.  
Die Leistungsprüfung muss jedoch spätestens innerhalb von sechs (6) 
Monaten nach Unterzeichnung der Bescheinigung über die mechanische 
Fertigstellung durch beide Parteien abgeschlossen sein. Die Kosten für die 
zusätzliche Unterstützung vor Ort, einschließlich der Reisekosten, gehen zu 
Lasten des Käufers. 
Der Käufer stellt auf seine Kosten die erforderlichen Rohstoffe, Energie usw. 
sowie qualifiziertes Personal für diese Leistungsgarantieprüfungen zur 
Verfügung. Wird PMX nicht innerhalb von zwei (2) Monaten nach Erhalt der 
schriftlichen Beanstandung Gelegenheit gegeben, die garantierten 
Parameter nachzuweisen, so gelten diese Parameter als wie angegeben. 

14. Folgeschäden und Haftungsbegrenzung 
Ungeachtet anderslautender Bestimmungen im Vertrag, einschließlich aller 
Dokumente, die Bestandteil des Vertrages sind, und im größtmöglichen 
gesetzlich zulässigen Umfang haftet PMX gegenüber dem Käufer in keinem 
Fall auf Schadensersatz oder aufgrund einer Vertragsverletzung oder einer 
Verletzung gesetzlicher Pflichten oder aufgrund einer unerlaubten Handlung 
(einschließlich, aber nicht beschränkt auf Fahrlässigkeit) für direkte 
finanzielle Verluste, entgangenen Gewinn, Verlust von Verträgen, 
Produktionsunterbrechung oder -ausfall, Nutzungsausfall, Verlust von 
Gelegenheiten oder Geschäften, indirekte Schäden, Strafschadensersatz, 
besondere Schäden oder Folgeschäden jeglicher Art, die dem Käufer 
entstehen können. Der Käufer erklärt sich ferner damit einverstanden, PMX 
zu verteidigen, zu entschädigen und von allen Ansprüchen freizustellen, die 
vom Endverbraucher oder den Kunden des Käufers wegen solcher Verluste 
geltend gemacht werden. Die hierin festgelegten Rechtsmittel des Käufers 
sind ausschließlich, und mit Ausnahme der gesetzlichen Haftung von PMX 
für Personenschäden oder Tod übersteigt die Haftung von PMX aus Vertrag, 

Schadensersatz, unerlaubter Handlung (einschließlich Fahrlässigkeit), aus 
Gewährleistung, Gefährdungshaftung oder anderweitig nicht 
fünfundzwanzig Prozent (25 %) des Gesamtauftragswertes, es sei denn, die 
Ansprüche beruhen auf grober Fahrlässigkeit oder vorsätzlichem 
Fehlverhalten von PMX. Mit keiner Bestimmung des Vertrags wird 
beabsichtigt, die gesetzliche Haftung einer Partei für Personenschäden oder 
Tod auszuschließen oder einzuschränken. 
 

15. Kündigungsrecht 
Sowohl der Käufer als auch PMX können die säumige Partei schriftlich und 
unter Angabe von Gründen über die Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht informieren. Innerhalb von fünfzehn (15) Kalendertagen 
müssen sich beide Parteien auf Abhilfemaßnahmen einigen, wobei sich 
beide Parteien bemühen müssen. Gelingt es der säumigen Partei nicht, die 
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht mit den vereinbarten 
Abhilfemaßnahmen innerhalb des vereinbarten Zeitrahmens zu heilen, kann 
die meldende Partei diesen Vertrag mit einer Frist von fünfzehn (15) 
Kalendertagen schriftlich kündigen ("Kündigungsmitteilung") und die 
säumige Partei davon in Kenntnis setzen.  
Wenn die säumige Partei die Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht 
nicht innerhalb von dreißig (30) Kalendertagen nach Erhalt der schriftlichen 
Kündigungsmitteilung behebt, wird die Kündigung wirksam. Eine Kündigung 
dieses Vertrags durch den Käufer oder PMX lässt alle bis zum Zeitpunkt der 
Kündigung aufgelaufenen Rechte unberührt. 
Dieser Vertrag kann von jeder Vertragspartei während seiner Laufzeit 
jederzeit schriftlich gekündigt werden, wenn die andere Vertragspartei bei 
einem Gericht oder einer Behörde gemäß einem Konkurs- und/oder 
Insolvenzgesetz oder einer Konkursordnung eines Staates, einer Provinz 
oder eines Landes einen Antrag auf Konkurs oder Insolvenz oder auf 
Reorganisation oder auf einen Vergleich oder auf die Ernennung eines 
Konkursverwalters oder Treuhänders für diese Vertragspartei oder ihr 
Vermögen stellt, oder wenn die andere Partei eine schriftliche Vereinbarung 
über einen Vergleich oder eine Stundung ihrer Schulden vorschlägt, oder 
wenn der anderen Partei ein unfreiwilliger Antrag in einem 
Insolvenzverfahren zugestellt wird und dieser Antrag nicht innerhalb von 
acht (8) Wochen nach seiner Einreichung abgewiesen wird, oder wenn die 
andere Partei eine Auflösung oder Liquidation vorschlägt oder daran beteiligt 
ist, oder wenn die andere Partei eine Abtretung zugunsten ihrer Gläubiger 
vornimmt (jeweils ein "Insolvenzereignis") 

 
16. Verwendung personenbezogenen Daten 

Der Käufer erklärt sich damit einverstanden, dass PMX die 
personenbezogenen Daten des Käufers im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung zwischen den Parteien unter Beachtung der 
anwendbaren Datenschutzgesetze und/oder -vorschriften bearbeiten oder 
die Bearbeitung der Daten an einen Dritten in der Schweiz und/oder im 
Ausland übertragen darf. 
Darüber hinaus verpflichten sich beide Parteien, die geltenden und 
anwendbaren Datenschutzgesetze und -vorschriften einzuhalten.  
 

17. Geistiges Eigentumsrecht 
Das Eigentum, das Urheberrecht, die Gestaltungsrechte und alle anderen 
Rechte am geistigen Eigentum an allen von PMX zur Verfügung gestellten 
Plänen, Zeichnungen, Entwürfen, Spezifikationen und allen anderen 
Unterlagen verbleiben bei PMX. PMX gewährt dem Käufer jedoch eine 
unwiderrufliche, nicht ausschließliche, nicht befristete und unentgeltliche 
Lizenz zur Vervielfältigung und Nutzung des Lieferumfangs für jegliche 
Zwecke im Zusammenhang mit dem Vertrag. 
 

18. Exportkontrolle 
PMX und der Käufer bestätigen, dass sie alle anwendbaren Export- und Re-
exportkontrollgesetze und -vorschriften sowie Sanktionsmaßnahmen 
einhalten werden, die während der Gültigkeit dieses Vertrags in Kraft sind, 
einschließlich, aber nicht beschränkt auf die Vorschriften des Schweizer 
Staatssekretariats für Wirtschaft (SECO) über Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck, spezifische militärische Güter und strategische Güter 
(Güterkontrollgesetz). Der Käufer wird keine der Lieferungen direkt oder 
indirekt an einen Ort oder auf eine Weise importieren oder exportieren, für 
die zum Zeitpunkt des Imports und/oder Exports eine Exportlizenz oder eine 
andere behördliche Genehmigung erforderlich ist, ohne zuvor die schriftliche 
Zustimmung der zuständigen Behörde oder einer anderen staatlichen Stelle 
in Übereinstimmung mit dem anwendbaren Recht eingeholt zu haben. 

 
19. Vertraulichkeitsvereinbarung  

Keine der Parteien darf vertrauliche Informationen, selbst wenn sie nicht als 
solche gekennzeichnet ist, die sie von der anderen Vertragspartei erhalten 
hat, ohne vorherige schriftliche Zustimmung an Dritte weitergeben. Dieser 
Vertrag verbietet nicht die Offenlegung von Informationen, die (i) der 
Öffentlichkeit zugänglich sind, sofern dies nicht auf einen Verstoß gegen 
diesen Artikel zurückzuführen ist; (ii) von einem Dritten erhalten wurden, 
sofern sie nicht direkt oder indirekt von diesem Dritten aufgrund eines 
Verstoßes gegen diesen Artikel erlangt wurden; oder (iii) aufgrund von 
Gesetzen oder von einer Regierung oder einer staatlichen Stelle, Behörde 
oder Einrichtung, die gegenüber einer Partei befugt ist, offengelegt werden 
müssen. PMX ist berechtigt, den Namen des Käufers, den Standort des 
Werks und die Kapazität des Werks für die Kommunikation mit Dienstleistern 
zu verwenden, wenn dies zur Erfüllung dieses Vertrags erforderlich ist. 
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20. Gerichtsstand/Anwendbares Recht/Schiedsgerichtsbarkeit 
Der Vertrag untersteht materiellem Schweizer Recht, unter Ausschluss 
seiner Regeln zu Konflikten von Rechtsordnungen sowie unter Ausschluss 
des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (Wiener Kaufrecht,1980) (CISG).  
Alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag 
ergeben, sind gütlich zu regeln. Sollte eine gütliche Einigung nicht möglich 
sein, werden alle Streitigkeiten, die sich im Zusammenhang mit dem Vertrag 
ergeben, nach der Schiedsgerichtsordnung der Internationalen 
Handelskammer (ICC) von drei Schiedsrichtern endgültig entschieden. Jede 
Partei ernennt einen Schiedsrichter, und der Vorsitzende wird von den 
beiden Schiedsrichtern ernannt. Der Ort des Schiedsverfahrens ist Zürich, 
Schweiz. Das schiedsrichterliche Verfahren wird in englischer Sprache 
abgehalten. 
 

 Polymetrix AG 
 Sandackerstrasse 24 
 CH-9245 Oberbüren 


